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geboten erfdjeint, biefelbe infolge ihrer ertnerbstecbnifdjen Statur
nur in einem gut beratenen ©tabium ben S3ebörben gu unterbreiten,
haben mir Bon Slnfang an tBorbefpredjungen mit anbern Sntereffen»
gruppen Borgefeben ; babei bie Slrbeiterfdjaft in erfter Stute gu
berüdficbtigen, batten mir umfomebr Slntafj, ba mir aus eigener
SBabrnebmung miffen, bafj fie mie mir unter ben fcfjltmmen ©rtuerbs»
Berbättniffen pu leiben babe unb um ibr gu geigen, bafs mir gerne
bagu iganb bieten, bie DJtifsftänbe unferer Qeit gu betämbfen, fomeit
biefe nad) grünblidfjer ©rforfdmng ibrer Urfadjen an ber Sßurgel ge=

fafjt merben tonnen.
3n biefem ©inne baben mir Sbncn fdfion ant 8. Ottober 1897

bas bamalige ©rgebnis unferer SSorarbeiten pgefteüt unb ©ic pr
©eilnabme an ber ®elegicrten=S3erfammlung 1895 in iöafel eingelaben.
gerner baben mir am 15. Stobember 1895 mit ber 3ufenbung bes
$rotoMS biefer SSerfammlung @ie eingelaben, unfere bamals be»

banbelten unb grunbfäptid) gut gebeijjenen Sßoftulate p prüfen unb
bas ©rgebnis 3brer ^Beratungen uns gefl. funbgeben p motten,
amt 2tusnabme eines pftimmenben, aber taum als offiziell geltenben
münblicpen StotumS SbreS ^Delegierten, §errn ©efretärS (Sreultd),
an jener äkrfamntlung finb mir aber feitber SbrerfeitS obne Slntmort
geblieben.

§eute ift bie grage, mie @ie aus ben SSeilagen p erfeben be=

lieben, in ein fortgeftfirittenereS ©tabium getreten. Unfere ©elegierten»
SSerfammlung in (Slants Bom 19. Sunt b. 3. bat bem beigefügten
©efepenttourf grunbfäblid) mit großer SJÎebrbeit pgeftimmt. ©ie
bat uns ferner ben Sluftrag erteilt, bie S3orarbeiten fortpfeben unb
ben (Sefebentmurf mit meitern gntereffengruppen p befpretfien.

Unter Jginmeis auf biefe ©adjlage geftatten mir uns, neuerbingS
3bnen unfere ©ntmürfe p unterbreiten unb ©ie anpfragen, ob ©ie
geneigt mären, bie Slngelegenbeit mit uns p beraten, gm bejabenben
galle moïïen ©ie uns gefl. melben, mie Biete (delegierte ©ie SÖrer»
feits begeidpen unb auf melden 3eitpuntt unb mo Sbnen eine
Sonfereng genehm märe.

SSon bem S3eftreben geleitet, fcfjon bei unferen SSorarbeiten bie

Slnfidjten Bon gübrern ber Berfdjiebenen politifcpen fßarteien entgegen

p nehmen, baben mir f. 3- andj §errn ®r. für. Srüfttein in ÜBern

um feine fWitmirtung erfudfit unb eS bat berfelbe als SMtglieb ber

biefigen togialbemofratfcfen Partei mit SSertretern ber anbern karteten
im Saufe beS lebten SBinterS an ben SSorberatungen mit gang be»

fonberem gntereffe teilgenommen., S33ir geben Sötten bieBon SenntniS,
bamit ©ie fidj eBentuell mit bemfelben über 3b*e Stellungnahme p
unferer ©inlabung berftänbigen tonnen.

Snbern mir Sötten anmit eine Slngabl ©remplare unferes SSunbeS»

gefepentmurfeS, fomie anberer hierauf bezüglicher ißublitationen pr
gefl. Prüfung pfteHen unb meitere ©pemplare nad) Sebarf pr 25er»

fiigung halten, gemärtigen mir gerne bie balbige Dtitcfaufjerung Sbrer
33efdjlüffe unb jeidjnen

§odjadjtungSBott
gür ben ©cpmeiger. ©emerbeBerein :

__

©er ißräfibent: ©er ©etretär:
g. ©dfeib egger. SBerner SrebS.

SerfdjiebeneS.
Sur görberung ber gnbuffrien unb ©enterbe. SSir

maéen btemit bal Sßublifum auf eine ©tnriétung im ßefe»

gtmmer bei fantonalen ®emerbt=3)tufeum8 in S3eitt auf«

merïfam, melée für alle biefeitigen, bie in tedpifd&er ober

funfigetuerblidher Seglebnng Sluffélûffe irgenb meléet Slrt

gn erhalten mûiféen, Bon großem Stepen fein »irb. @1

betrifft btel bie £anbbitlio:bet im Stfegimmer, bie für
jebetraann, gur freien Benübung im ßctal felbft, gut S3er=

fngung fit ht. @ie enthält eine SHefbe teebnif^er §anb» unb

SQ3örterbü(SE)er mie: Satmopîé unb §.>erett, teéniféel äBörter»

bué 11 éanbe; ßueger, fiep ton ber gefamten ©eénif, 8

SSänbe; föetfcb, ibemif(b'tecbaif<h^ ß ï'fon; S5au! p'fon;
Sii^äoIogiiibeS 2Bö,terbudb; tarmar'^, ©ethnologie; (Sifter,

äBötterbmh ber SSolfäroirtfcbaft ; §anbbü(ber ber 8lr<biteftnr ;

S3u(ber, ©efdjithte ber teebniftben fünfte; SSoIfSlDlrtfdhaftS-

letton ber ©tbroelg; @tatiftif(be§ gabrbnd) ber Sdjmeig;
©rapbif<b ftatiftifdber SltlaS ber Sdsmeig u. f. m. g t biefer

§anbfctbliotbet finb ferner eingereiht: bie fdimeigerifdjen fÇcch'

abrefebücber, fftjgioner.bütber, D tfsaflSbergettbniffe rc.

3m ßefegimmer liegen in gleicher SBeife gu unentgeltliiber

Serübung 58 gemerbli<b=te(|nif(be, bautetbniftbe unb fünft»

gemerblidbe ga<bgeitf(briften auf, fomie audb bie fßatentf<briften
ber ©<bmeig.

S)a8 ß-.fegimmer ift mit 2lu8nabme 3Rontagë, an melibera,

©age bie Steinigung ber ßofale borgenommen mirb, täglidj
geöffnet bo*t 9—12 Uhr BormittagS unb 2—5 llbn na(b=

mittags, aujjerbem nodj Freitag abenbS Bon 7—9 Ufjn

Sonntag bormittagS Bon 10—12 Uhr. 9In hoben geier»
tagen bleibt baS Üftufeum gefcbloffen. ^tle SSüdber, 3eÜ=

febriften, Sehrmittel k meltbe ntdjt in bie tQanbbibliotbef
eingereiht finb, merben an guberläfftge fß:rfonen ober auf
SBürgfibaft bon foldben bin bis auf 8 3Bo<ben unentgeltlidb
ausgeliehen unb gmar auf ein fdbriftlidbeS ®efu<b bin au<h

nadb auSmäriS.
SDtan tbut gut, für bie SSenübung ber öibliotbef unb beS

ßefegimmerS, menn immer möglich, bie ©ageSftunben an ben

SBerltagen gu mähten, ba ber Stnbrang am greitag 8lbenb
unb Sonntag Vormittag febr oft fo grofe ift, bafe baS ßefe»

gimmer böHig befebt ift.
S9ibHotbeI=3ataIoge tonnen gum Selbftfoftenpreife bon

gr. 1. 20 Born ®emerbe»2Jhrf(um begogen merben.

Itant.'bernifdje ©emerbeauêfteltung in ©bun. gür bie

tantonahbernifibe ®emerbeauSftcHnng in ©bin ift eine SSer»

lojung im Söetrage bon 150,000 gr. in SluSfidjt genommen,
menn biefelbe bemiHigt mirb. 8lu<b bem geuermebrmefen foil
bei biefer SluSfteHnng befonbere änfmertfamteit gugemenbet

merben, menn bie ermartete Unierftüfcung beS fibmeig. geuer»
mebröereinS nicht auSbletbt. gerner foH ber fdjtnetg. gener»
roebrtag menn möglich 1899 in ©bun abgebalten merben.

©ie ©efeflfdjoft für örfiellung eines SdjweijetbotfeS
an bet Sßotifet aBeltauSftellnnfl bom 3abr 1900 bat fldb

lebten ©onnerftag in ®enf tonftitutrt. fßräfibent ift Nationals
rath ©beranlag in greiburg. ©em SSermaltungSratbe gehören
aus ber bentfeben Sibmeig an: ÜJiattonalratb ®aöatt in
®Iaru8 unb 3acque« SreiS in 3äri<h- ©a§ Kapital, baS

brei 9Kittfonen beträgt, ift bereits gn gmet günfteln ein»

begablt. ©ie Arbeiten foHen nun unbergüglicb in Singriff
genommen merben.

SBate fBegabluttß. ©er dhriftliche foglale 58;rein ber

Stabt S3 e r n erläfjt an feine Sblitglieber ein 3Mutar,
morin er biefelben aufforbert, bie (leinen §anbmerter, mie

Sdbretner, Sdbnfter, Sdbneiber, ©apegierer, Sdbnetberinnen,.
Stäberinnen unb 3Bäfcberinnen, prompt gu begablen unb
nicht erft nadj Sabren unb nadj mehrmaliger Slufforberung
gu beliebigen. ©a8 ift nun mivflidh bernünfttg cbriftlicb'fogial 1

Saalbau 3"rich. ©ie „SaaIbau=®efeHf<bafi", meldte
befanntltdh gegenüber ber alten ©onbaHe neben bem fHütfcbi»
bau8 ein grofeeä ®ebäube für llaterbaltung§gm;c£e gu erfteHen

beabfiebtigt, bat nun alle ihr ottroierten fßrogeffe gemonnen.
unb gebt nun rüfiig an bie fftealifatton beS Sßrofettä. ©ie:
©efeHfcbaft bat fidb befinitib gebilbet; bal Kapital bou
600,000 gr. mirb in fürgefter 3eit untergebracht fein unb
bal gettgemäfje Unternehmen rafcb aul bem SSoben madbfen.
SImb bal aOStrtfdhaftSpatent tonnte enblidj allen S3ebenten

abgerungen merben.

fBauplafepreife in S3afel unb Umgebung, (©orrefp.)
©ie Stetgerung ber Söobenpreife madbt fié fogar
bis über bie Séweiger ®renge bemertbar. Uameit bom
^leinbünin gen taufte bal babtfée 3oüamt gur ®rriétung
eine! 3oHgebäube! eine SSobenPée bon ca. 600 3tuthen
à gr. 30. ©er Ißater bei SBerfäuferl begablte f. 3- für
bie fRntbe 30 ißf., alfo für bal gleiche ßanb ca. 180 3JI.,

ftatt bel feigen ©rlöfel Bon gr. 18,000.
gm Neubau bet ©aubfiummenanjialt anf bem 9tofen*

berg bei St. ©allen merben Bier neue ßebrgtmmer unb eine

ßi'brermobnung errichtet. 221,400 gr. merben auf biefe
©rmetterunglfiauteu' bermenbet, bte buré eine allgemeine
Sollette aufgebraét merben foHen.

SBaumefen in SRorféaé- ®ie fett einem 3abre ftarfe
SBau» unb Saufluft féetnt fié mieber etmal gu ernûétern.
3m SSerbältnil miel fftorféaé tn biefer Söegtebuug ben
bôéfien Sßrogentfab fémeigeriféer Drtféaften auf. — ©ie
neue praéiboBe tatbolifée Sugenbtirée rüdtt ihrem Slul»
bau entgegen.
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seits geboten erscheint, dieselbe zufolge ihrer erwerbstechmschen Natur
nur in einem gut beratenen Stadium den Behörden zu unterbreiten,
haben wir von Anfang an Vorbesprechungen mit andern Interessen-
gruppen vorgesehen; dabei die Arbeiterschaft in erster Linie zu
berücksichtigen, hatten wir umsomehr Anlaß, da wir aus eigener
Wahrnehmung wissen, daß sie wie wir unter den schlimmen Erwerbs-
Verhältnissen zu leiden habe und um ihr zu zeigen, daß wir gerne
dazu Hand bieten, die Mißstände unserer Zeit zu bekämpfen, soweit
diese nach gründlicher Erforschung ihrer Ursachen an der Wurzel ge-
faßt werden können.

In diesem Sinne haben wir Ihnen schon am 8. Oktober 1897
das damalige Ergebnis unserer Vorarbeiten zugestellt und Sie zur
Teilnahme an der Delegierten-Versammlung 1895 in Basel eingeladen.
Ferner haben wir am 15. November 1395 mit der Zusendung des

Protokolls dieser Versammlung Sie eingeladen, unsere damals be-
handelten und grundsätzlich gut geheißenen Postulate zu prüfen und
das Ergebnis Ihrer Beratungen uns gest. kundgeben zu wollen.
Mit Ausnahme eines zustimmenden, aber kaum als offiziell geltenden
mündlichen Votums Ihres Delegierten, Herrn Sekretärs Greulich,
an jener Versammlung sind wir aber seither Ihrerseits ohne Antwort
geblieben.

Heute ist die Frage, wie Sie aus den Beilagen zu ersehen be-
lieben, in ein fortgeschritteneres Stadium getreten. Unsere Delegierten-
Versammlung in Glarus vom 19. Juni d. I. hat dem beigefügten
Gesetzentwurf grundsätzlich mit großer Mehrheit zugestimmt. Sie
hat uns ferner den Auftrag erteilt, die Vorarbeiten fortzusetzen und
den Gesetzentwurf mit weitern Interessengruppen zu besprechen.

Unter Hinweis auf diese Sachlage gestatten wir uns, neuerdings
Ihnen unsere Entwürfe zu unterbreiten und Sie anzufragen, ob Sie
geneigt wären, die Angelegenheit mit uns zu beraten. Im bejahenden
Falle wollen Sie uns gest. melden, wie viele Delegierte Sie Ihrer-
seits bezeichnen und auf welchen Zeitpunkt und wo Ihnen eine

Konferenz genehm wäre.
Von dem Bestreben geleitet, schon bei unseren Vorarbeiten die

Ansichten von Führern der verschiedenen politischen Parteien entgegen

zu nehmen, haben wir s. Z. auch Herrn Dr. jur. Brüstlein in Bern
um seine Mitwirkung ersucht und es hat derselbe als Mitglied der
hiesigen sozialdemokratschen Partei mit Vertretern der andern Parteien
im Laufe des letzten Winters an den Vorberatungen mit ganz be-

sonderem Interesse teilgenommen., Wir geben Ihnen hievon Kenntnis,
damit Sie sich eventuell mit demselben über Ihre Stellungnahme zu
unserer Einladung verständigen können.

Indem wir Ihnen anmit eine Anzahl Exemplare unseres Bundes-
gesetzentwurfes, sowie anderer hierauf bezüglicher Publikationen zur
gest. Prüfung zustellen und weitere Exemplare nach Bedarf zur Ver-
fügung halten, gewärtigen wir gerne die baldige Rückäußerung Ihrer
Beschlüsse und zeichnen

Hochachtungsvoll!
Für den Schweizer. Gewerbeverein:

Der Präsident: Der Sekretär:

I. Scheide gger. Werner Krebs.

Verschiedenes.

Zur Förderung der Industrien und Gewerbe. Wir
machen hiermit das Publikum auf eine Einrichtung im Lese-

zimmer des kantonalen Gewerbe-Museums in Bein auf-
merksam, welche für alle diejenigen, die in technischer oder

kunstgewerblicher Beziehung Ausschlüsse irgend welcher Art
zu erhalten wüi scheu, von großem Netzen sein wird. Es
betrifft dies die Handbitliochek im Lesezimmer, die für
jedermann, zur freien Benützung im Lokal selbst, zur Ver-

fügung steht. Sie enthält eine Reihe technischer Hand- und

Wörterbücher wie: Karmoxlch und Heeren, technisches Wörter-
buch 11 Bände; Lueger, Lex kon der gesamten Technik, 8

Bände; Bersch, chemisch technisches L xkon; Baubx kon;
Archäologisches Wö.terbuch; Karwar'ch, Technologie; Elster,
Wörterbuch der Volkswirtschaft; Handbücher der Architektur;
Bucher, Geschichte der technischen Künste; Volkswirtschaft^
lex-kon der Schweiz; Statistisches Jahrbuch der Schweiz;
Graphisch statistischer Atlas der Schweiz u. s. w. I: dieser

Handbibliothek find ferner eingereiht : die schweizerischen Fach-

adreßbücher, Ragiorunbücher, O tsckaflsverzeichniffe ec,

Im Lesezimmer liegen in gleicher Weise zu unentgeltlicher

Benützung 58 gewerblich-technische, bautechnische und kmst-

gewerbliche Fachzeitschriften auf, sowie auch die Patentschriften
der Schweiz.

Das L-sezimmer ist mit Ausnahme Montags, an welchem.

Tage die Reinigung der Lokale vorgenommen wird, täglich

geöffnet von 9—12 Uhr vormittags und 2—5 Uhr nach-

mittags, außerdem noch Freitag abends von 7—9 Uhr und
Sonntag vormittags von 10—12 Uhr. An hohen Feier-
tagen bleibt das Museum geschlossen. Alle Bücher, Zeit-
schriften, Lehrmittel rc, welche nicht in die Handbibliothek
eingereiht sind, werden an zuverlässige Personen oder auf
Bürgschaft von solchen hin bis auf 3 Wochen unentgeltlich
ausgeliehen und zwar auf ein schriftliches Gesuch hin auch

nach auswärts.
Man thut gut, für die Benützung der Bibliothek und des

Lesezimmers, wenn immer möglich, die Tagesstunden an den

Werktagen zu wählen, da der Andrang am Freitag Abend
und Sonntag Vormittag sehr oft so groß ist, daß das Lese-

zimmer völlig besetzt ist.

Bibliothek-Kataloge können zum Selbstkostenpreise von
Fr. 1. 20 vom Gewerbe-Museum bezogen werden.

Kant.-bernische GeWerbeausstellung in Thun. Für die

kantonal-bernische Gewerbeausstcllung in Thun ist eine Ver-
losung im Betrage von 150,000 Fr. in Aussicht genommen,
wenn dieselbe bewilligt wird. Auch dem Feuerwehrwesen soll
bei dieser Ausstellung besondere Aufmerksamkeit zugewendet
werden, wenn die erwartete Unterstützung des schweiz. Feuer-
wrhrvereins nicht ausbleibt. Ferner soll der schweiz. Feuer-
wehrtag wenn möglich 1899 in Thun abgehalten werden.

Die Gesellschaft für Erstellung eines Schweizerdorfes
an der Pariser Weltausstellung vom Jahr 1900 hat sich

letzten Donneistag in Genf konstituirt. Präsident ist National-
rath Theraulaz in Freiburg. Dem Verwaltungsrathe gehören
aus der deutschen Schweiz an: Nationalrath Gallati in
Glarus und Jacques Kreis in Zürich. Das Kapital, das
drei Millionen beträgt, ist bereits zu zwei Fünfteln ein-
bezahlt. Die Arbeiten sollen nun unverzüglich in Angriff
genommen werden.

Bare Bezahlung. Der christliche soziale V;rein der

Stadt Bern erläßt an seine Mitglieder ein Zirkular,
worin er dieselben auffordert, die kleinen Handwerker, wie
Schreiner, Schuster, Schneider, Tapezierer, Schneiderinnen,
Näherinnen und Wäscherinnen, prompt zu bezahlen und
nicht erst nach Jahren und nach mehrmaliger Aufforderung
zu befriedigen. Das ist nun wirklich vernünftig christlich-sozial l

Saalbau Zürich. Die „Saalbau-Gesellschaft", welche

bekanntlich gegenüber der alten Tonhalle neben dem Rütschi-
Haus ein großes Gebäude für Unterhaltungszw.cke zu erstellen
beabsichtigt, hat nun alle ihr oktroierten Prozesse gewonnen,
und geht nun rüstig an die Realisation des Projekts. Die
Gesellschaft hat sich definitiv gebildet; das Kapital voir
600,000 Fr. wird in kürzester Zeit untergebracht sein und
das zettgemäße Unternehmen rasch aus dem Boden wachsen.

Auch das Wtrtschaftspatent konnte endlich allen Bedenken

abgerungen werden.

Bauplatzpreise in Basel und Umgebung. (Corresp.)
Die Steigerung der Bodenpreise macht sich sogar
bis über die Schweizer Grenze bemerkbar. Unweit von
Kleinhünivgen kaufte das badische Zollamt zur Errichtung
eines Zollgebäudes eine Bodenfläche von ca. 600 Ratheu
à Fr. 30. Der Vater des Verkäufers bezahlte s. Z. für
die Ruthe 30 Pf., also für das gleiche Land ca. 180 M.,
statt des jetzigen Erlöses von Fr. 13,000.

Im Neubau der Taubstummenanstalt ans dem Rosen-
berg bei St. Gallen werden vier neue Lehrzimmer und eine

Lchrerwohnung errichtet. 221,400 Fr. werden auf diese
Erweiterungsbauten verwendet, die durch eine allgemeine
Kollekte aufgebracht werden sollen.

Bauwesen in Rorschach. Die seit einem Jahre starke
Bau- und Kauflust scheint sich wieder etwas zu ernüchtern.
Im Verhältnis wies Rorschach in dieser Beziehung den
höchsten Prozentsatz schweizerischer Ortschaften auf. — Die
neue prachtvolle katholische Jugendkirche rückt ihrem Aus-
bau entgegen.
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SBûuroefnt in DUen. 3n Olten ^errfdgt btefeS Sa^r toieber

eine aufeerorbentlidje Sautpattgfeit. ©o flttb g-rfa 70 neue

Sßohnhäufer Im ©ntftehon ober bereits entftanben. ®8 ift
bas Raum für gtrfa 120 gamilten. [Rennet man bie

gamtlie burchfchnittlich à 5 Sßetfonen, fo bramât eS alfo
einen 3aPS 600 Sßerfonen, um bie Reubauten alle

gu bebölfern.
SaS Snbuftricquartier, baS biefen 3ugug herbeiführen

foE, fchreitet aber auch tapfer botmärtS. Sie ©unlight«
©eifenfabrif, bie 400—500 Serfonen befchäftigen mirb, ift
napegu fertig, fo bafe fie mahrfd&etniidj auf 1. September
eröffnet m.rben îann. Seretts ift eine riefige R;flamemanb
(falutterenbe ©olbaten unb SEBäfdherinnen) oberhalb ber gabrif
erfteEt, in ber ©efe, too fi<h Aaraner« unb SaSlergeleife
bereinigen.

Auê Sötel fchreibt man : SaS ftäbtlfdje tanalifaitonS»
unternehmen hat gegentbärtig betriebene harte Rüffe gu
fnaefen. 3« ber Rüfdfjlifirafee, in ber ©oEègegaffe unb an
ber 3uraftrafee muff ber ^analifationSftrang unter ben gmet
äirmen ber Sielfchüfe burchgeführt toerben. Sie Arbeiten
finb im boHen ©ange. Sin berSanalgaffe Ieiftet baS tnaffioe
©emölbemtberlager beS überbeeften SlrmeS SBiberftanb ; bodh

fdjreitet auch bort bie Sirbett Perhältnifemäfeig rafch fort.
— Rlit bem Surcfebrudh an ber 6oEegegaffe=Reumarft«

plafc toitb nädjftenS begonnen, tnomit bie Rltttelftrafee unb
ihre görtfefcung birefte Serbinbung mit bem toefiltchen
©tabttpeil erhalten.

Sagethauêbau Reiben, Son ber ©eneraloerfamtnlung
ber Ianbmirthf<haftii<hen ©enoffenfdfjaft mürbe laut „3»finger
Sagblatt" bie fett fahren penbente grage beS Sager«
h a u 8 b a u e S in bem ©inne erlebigt, bafe nach ben Sin»

trägen ber hiefüc befteEten Saufommiffion einfttmmig be*

fcfeloffen mürbe, bie Saute nadh öorliegenben Sinnen im
Softenporanfdhlage non ca. 15,000 gr. unb mit einer

Saufrlfi bis 15. Dftober nächfipta erfteCCen gu laffen, unb
eS mürbe bie Ausführung ber begügiiehen Arbeiten ber Sau«
ifitma fèunfeler & Kaufmann übertragen.

Reue föarffteinfabnl. 2Bie bem „Ang. a. Rhein" mit»
getpetlt mirb, foil ein 3ürcper ginangfonforttum im Segriff
fein, in SarabteS bei Siefeenhofen eine medhanifdpe 3'egelei
mit einem floftenaufmanb non einer Rliflion elnguridhten ;
btefelbe läme unmittelbar an ben ©dhlatter Sahnhof gu flehen.

giegelfftbrif Siefeenhofen. Septen ©amstag mürbe bas
grofee Stamin ber 3ieflelfabriï Siefeenhofen glüdflidp, ohne

Unfall öoflenbet. ©tolg ragt btefer 56 Rletcr hohe ©chlot
aus ber ©bene hinter bem bortigen Sahnhof in bie höhe,
fobafe berfelbe im metten Umtreife fidhtbar ift. Siefer Solofe,
ber noch einen Rieter höher als ber Kirchturm ift, hat an
feinem obern ©nbe nodh eine ßtdptmeite bon 2 Rieter. Reben
biefem Samin, ber für bie Srenneretetnridjtung bient, ift
noch ein gmetter nur 35 Rieter hoher für bie Sampfma«
fdhine errietet morben, beren immeufer Seffel bereits im
SeffelpauS untergebracht mirb ; nädjftenS mirb mit ber Rlon«
tierung begonnen. lleberpaupt fdhreiten bie Sauarbeiten btefeS

grofeartigen Unternehmens rüftig oormürtS, fobafe noranS»

fidhtlidh tm ©pätherbft mit bem Setrteb begonnen toerben
lann. Aber auch fonft perrftljt gegenmdrttg in unb um
Stefeenhofen eine rege- Sautpätigfeit. Reubauten erflehen
unb alte toerben umgebaut.

Sie Reftauration bet Sour be l'Sle in @enf, btefes
SaumerïeS gmetfelhaften hiftorifepen unb ardjiteftonifchen
SBerteS, geht ihrem ©nbe entgegen unb nermunbert blidtt
ber ©enfer gu bem mobern herauSg»pupten alten SUrm
empor, ber jept toeber einen 3eugen alter 3«ü nodh ein
moberueS Rlonnmenr barfteHt. ©in äöipblait hat benn auch

einen SßreiS auSgefdhrtebeu für bie richtige Segeidhnung beS

merîmûrbigen Singes I

ffurpauêbau Sengetfeeibe. Am ©amftag hat bie

fonfiiluierenbe Aftior.ämerfammlung beS neuen (ermetterten)
ShrrpaufeS ftaitgefunben. Siefelbe hat ben befinitioen Sauplan

genehmigt, ber non hrn. Ardhiteft hartmann in ©t. Rlorip,
einer Sapagttät auf bem ©ebtet beS hotelbauS, entmorfen
morben ift. SaS neue ©ebäube foil Raum für 150 Settern
erhalten. ©S mirb burefe einen Ritttelbau mit bem alten
Surhaus n.'rbunben. Ser Sßlan nerfpridht ein ©ebäube,
baS audh r.a<h anfeen etmaS norfteilt, eine fünftlerifdhe Saute.
Sie SnitiatiOe für biefen Sau hat in ©hur grofee Unter«

fiüpung gefunben.

Set Altgnementêplan für bet SSieberaufbau beS

abgebrannten Sorfeë Rlerligen unb bte neuen ©trafeen»
anlagen finb fertig. 3m September foil mit SMeberaufbau
ber äBopnfiätten begonnen merben.

©ine teure ©djeibe. 3« bem hübfehen Reubau gur
„SrüEe" au ber Sapnpoffirafee 3üri<h mürbe burdj bte ®e«

malt beS ©turmeS lepter Sage eine grofee, 8 RliEtmeter
bfdfe ©ptegelfdheibe im Sßarterre aus ben Rahmen gebrüdft
unb gertrümmert. Ser ©dpaben beträgt über 1000 gr.

©d)iHergltufe. Ser ©rofee ©tabtrath non ©dhaffhaufen
befdhlofe in feiner lepten ©ifenrtg einftimmig, bafe bei ber

©rfteüung beS neuen RlünftergeläuteS bie grofee ©dhiHerglodfe,
bie einen RletaHmertfe non 6000 granfen hat, nidht einge«
fdhmolgen, nielmehr an paffenber ©teHe aufgefteüt merben
foH. SaS neue ©eläute non fedfeS ©lodfen foftet mit bem

neuen eifernen ©locfenftuhl 46,000 gr.
Sah feöifefee SabriJfamtn ber ©djtoeig. @s bürfte

nicht aUgemein befannt fein, bafe baS hödhfte gabrtffamtn
ber ©dhmeig fldh in Rlünfter (Serner 3ara) befinbet nnb
gtnar in ber Siegelet Senel. @8 hat eine höhe aon nicht
meniger als 65 Rieter. SaS gmeitihödhfte bejifct bie fßapier»
fabrif AnfeerfihI (3üri<h) mit 58 Rieter, baS brltthödhfte bte

fÇabriï für dhemifdhe 3abuftrte in Safel mit 56 Rieter.

lieber bie erfte Acetfelen^afhauSfeeKung in Söerlin
f^reibt „SiuglerS SolhtedhuifdheS 3ournal" u. A. golgenbeS:

SaS meitefte gelb, baS fidh ber Sermenbung beS Ace«

lplenS barbietet, ift jiiher baS ber Seleudhtung, gu bem fdhon
bie ungemöhnli^e Sidhtftürfe feiner glamme eS präbeftiniert.
Siel Schmiertgfeiten bereitete aüerbiugS bie ffonftruftion
etneS paffenben SrennerS, ba ber hohe Üohlenfioffgehalt beS

AceiplenS leicfet gum Rufeen Seranlafeuug gibt, unb biefer
Rufe bie Srenneröffnungen nerftopft. RSeun audh «odh nicht
in gang ooKfommener Äletf-', fo ift bie Srennerfrage im R3e«

fentltdjen boch als gelöft gu betrachten.
Seim Serbrenneu beS AcetplenS bilbet fldh aus bem ihm

ftets beigemengten ShnSphormafferftoffe Shn^Phorfäure. Sen
ShoSPhormafferftoff nor ber Serbrennung aus bem Acetplen
gu entfirnen, ift giemlidh fdhmierig unb für fleine Anlagen
giemlidh teuer, beShalb reinigt St'. 3 SiHmiHer nicht baS

SrenngaS, fonbern bie SerbrennungSgafe. Sagu mirb bei
ber in Senüfeung gegeigten Sorridhtung bie ShoSphorfäure«
fonbenfiert unb neutraliflert.

Sie bei ber S;rbrennung phoSphormafferftoffhaltigen
AcUplenS entft'henbe ShoSphorfäure ift audh infofem nadh«

leilig, als fie bei RletaHbrennem baS Rlaterial angreift unb
gur Serftopfung ber feinen Srenneröffnungen burdh ©alge
Seranlaffung gibt ober bei Sermenbung bon ©be'metaHen
als freie ©aure fldh barin nieberfdjlägt. Saburdh mirb ber

Sortell ber Rietallbrenner, meniger als ©pedffteinbrenner
gur Rufebilbuug gu neigen, mieber iHufortf^. Serftärfte
Suftguführung peR biefen Uebelftanb ntdht gang auf. ©te
nerhinbert audh hei ©peeffteinbrennern ntdht genügeub bie

Serftopfung ber ©aSanSftrömungSöffnungeu burth Rufe, gu«

mal ba ber ©pedlftein felbft häufig non Soplenftoff ober

Sohlenmafferftoffen burdhfefet ift. ©ine noüftänbige rufefreie
Serbrennung, bei ber audh feine Sonbenfattönen am Srenner
eintreten, erreicht Sr. 3- SiHmtller (patentgefchüfet) baburdh,
bafe er auf bem Son» ober ©peeffteinförper beS SrennerS
in möglidhft menigem Sontaft mit bem fdüecfjt leiteuben
Rlaterial eine bünne Rtdfelplatie anbrtngt. Siefen Srenner
hatte bie Acett)Ienga8«®efeEfdhaft auSgefteEt,
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Bauwesen in Ölten. In Ölten herrscht dieses Jahr wieder
eine außerordentliche Bauthätigkeit. So find z°rka 70 neue

Wohnhäuser im Entstehen oder bereits entstanden. Es ist
das Raum für zirka 120 Familien. Rechnet man die

Familie durchschnittlich à 5 Personen, so braucht es also
einen Zuzug von 600 Personen, um die Neubauten alle

zu bevölkern.

Das Industrie quartier, das diesen Zuzug herbeiführen
soll, schreitet aber auch tapfer vorwärts. Die Sunlight-
Seifenfabrik, die 400—500 Personen beschäftigen wird, ist
nahezu fertig, so daß sie wahrscheinlich auf 1. September
eröffnet w.rden kann. Bereits ist eine riesige Reklamewand
(salutierende Soldaten und Wäscherinnen) oberhalb der Fabrik
erstellt, in der Ecke, wo sich Aarauer- und Baslergeletse
vereinigen.

Aus Biel schreibt man: Das städtische Kanalisations-
unternehmen hat gegenwärtig verschiedene harte Nüsse zu
knacken. In der Rüschlistraße, in der Collsgegasse und an
der Jurastraße muß der Kanalisationsstrang unter den zwei
Armen der Bielschüß durchgeführt werden. Die Arbeiten
sind im vollen Gange. An der Kanalgasse leistet das massive
Gewölbewiderlager des überdeckten Armes Widerstand; doch

schreitet auch dort die Arbeit verhältnißmäßig rasch fort.
— Mit dem Durchbruch an der Collsgegasse-Neumarkt-

platz wird nächstens begonnen, womit die Mittelstraße und
ihre Fortsetzung direkte Verbindung mit dem westlichen
Stadttheil erhalten.

Lagerhausbau Reiben. Von der Generalversammlung
der landwirthschaftlichen Genossenschaft wurde laut „Zcfinger
Tagblatt" die seit Jahren Pendente Frage des Lager-
Hausbaues in dem Sinne erledigt, daß nach den An-
trägen der hiefür bestellten Baukommission einstimmig be-

schloffen wurde, die Baute nach vorliegenden Plänen im
Kostenvoranschlage von ca. 15,000 Fr. und mit einer

Baufrist bis 15. Oktober nächsthin erstellen zu lassen, und
es wurde die Ausführung der bezüglichen Arbeiten der Bau-
strma Hunkeler à Kaufmann übertragen.

Reue Backsteinfabrik. Wie dem „Anz. a. Rhein" mit-
getheilt wird, soll ein Zürcher Finanzkonsortium im Begriff
sein, in Paradies bet Dießenhofen eine mechanische Ziegelei
mit einem Kostenaufwand von einer Million einzurichten;
dieselbe käme unmittelbar an den Schlatter Bahnhof zu stehen.

Ziegeisabrit Dießenhofen. Letzten Samstag wurde das
große Kamin der Ziegelfabrik Dießenhofen glücklich, ohne

Unfall vollendet. Stolz ragt dieser 56 Meter hohe Schlot
aus der Ebene hinter dem dortigen Bahnhof in die Höhe,
sodaß derselbe im weiten Umkreise sichtbar ist. Dieser Koloß,
der noch einen Meter höher als der Kirchturm ist, hat an
seinem obern Ende noch eine Lichtweite von 2 Meter. Neben
diesem Kamin, der für die Brennereieinrtchtung dient, ist
noch ein zweiter nur 35 Meter hoher für die Dampfma-
schine errichtet worden, deren immenser Kessel bereits im
Kesselhaus untergebracht wird; nächstens wird mit der Mon-
tterung begonnen. Ueberhaupt schreiten die Bauarbeiten dieses

großartigen Unternehmens rüstig vorwärts, sodaß voraus-
sichtlich im Spätherbst mit dem Betrieb begonnen werden
kann. Aber auch sonst herrscht gegenwärtig in und um
Dießenhofen eine rege- Bauthätigkeit. Neubauten erstehen
und alte werden umgebaut.

Die Restauration der Tour de l'Jle in Genf, dieses

Bauwerkes zweifelhaften historischen und architektonischen
Wertes, geht ihrem Ende entgegen und verwundert blickt
der Genfer zu dem modern herausg-putzten alten Turm
empor, der jetzt weder einen Zeugen alter Zeit noch ein
modernes Monumenr darstellt. Ein Witzblatt hat denn auch

einen Preis ausgeschrieben für die richtige Bezeichnung des

merkwürdigen Dinges!
Kurhausbau Lenzerheide. Am Samstag hat die

konstituierende Aktiorärversammlung des neuen (erweiterten)
Kurhauses stattgesunden. Dieselbe hat den definitiven Bauplan

genehmigt, der von Hrn. Architekt Hartmann in St. Moritz,
einer Kapazität auf dem Gebiet des Hotelbaus, entworfen
worden ist. Das neue Gebäude soll Raum für 150 Betten
erhalten. Es wird durch einen Mittelbau mit dem alten
Kurhaus v.-rbunden. Der Plan verspricht ein Gebäude,
das auch nach außen etwas vorstellt, eine künstlerische Baute.
Die Initiative für diesen Bau hat in Chur große Unter-
stützung gefunden.

Der Alignementsplan für der Wiederaufbau des
abgebrannten Dorfes Merligen und die neuen Straßen-
anlagen sind fertig. Im September soll mit Wiederaufbau
der Wohnstätten begonnen werden.

Eine teure Scheibe. In dem hübschen Neubau zur
„Trülle" an der Bahnhofstraße Zürich wurde durch die Ge-
walt des Sturmes letzter Tage eine große, 8 Millimeter
dicke Spiegelscheibe im Parterre aus den Rahmen gedrückt
und zertrümmert. Der Schaden beträgt über 1000 Fr.

Schillerglocke. Der Große Stadtrath von Schaffhausen
beschloß in seiner letzten Sitzung einstimmig, daß bei der

Erstellung des neuen Münstergeläutes die große Schillerglocke,
die einen Metallwerth von 6000 Franken hat, nicht einge-
schmolzen, vielmehr an passender Stelle aufgestellt werden
soll. Das neue Geläute von sechs Glocken kostet mit dem

neuen eisernen Glockenstuhl 46,000 Fr.
Das höchste Fabrikkamin der Schweiz. Es dürfte

nicht allgemein bekannt sein, daß das höchste Fabrikkamin
der Schweiz sich in Münster (Berner Jura) befindet und

zwar in der Ziegelei Kenel. Es hat eine Höhe von nicht
weniger als 65 Meter. Das zweithöchste besitzt die Papier-
fabrik Außersihl (Zürich) mit 58 Meter, das dritthöchste die

Fabrik für chemische Industrie in Basel mit 56 Meter.
Ueber die erste Acetylen-Fachausstellung in Berlin

schreibt „Dinglers Polytechnisches Journal" u. A. Folgendes:
Das weiteste Feld, das sich der Verwendung des Ace-

iylens darbietet, ist sicher das der Beleuchtung, zu dem schon
die ungewöhnliche Lichtstärke seiner Flamme es prädestiniert.
Viel Schwierigkeiten bereitete allerdings die Konstruktion
eines passenden Brenners, da der hohe Kohlenstoffgehalt des

Acetylens leicht zum Rußen Veranlaßung gibt, und dieser

Ruß die Brenneröffnungen verstopft. Wenn auch noch nicht
in ganz vollkommener Weis-, so ist die Brennerfrage im We-
sentlichen doch als gelöst zu betrachten.

Beim Verbrennen des Acetylens bildet sich aus dem ihm
stets beigemengten Phosphorwasserstoff- Phosphorsäure. Den
Phosphorwasserstoff vor der Verbrennung aus dem Acetylen
zu entfirnen, ist ziemlich schwierig und für kleine Anlagen
ziemlich teuer, deshalb reinigt Dr. I Billwiller nicht das
Brenngas, sondern die Verbrennungsgase. Dazu wird bei
der in Benützung gezeigten Vorrichtung die Phosphorsäure-
kondensiert und neutralisiert.

Die bei der Verbrennung phosphorwasserstoffhaltigen
Acetylens entstehende Phosphorsäure ist auch insofern nach-
ieiltg, als sie bei M-tallbreunern das Material angreift und

zur Verstopfung der feinen Brenneröffnungen durch Salze
Veranlassung gibt oder bei V-rwmdung von Ede'metallen
als freie Säure sich darin niederschlägt. Dadurch wird der

Vorteil der Metallbrenner, weniger als Specksteinbrenner

zur Rostbildung zu neigen, wieder illusorisch. Verstärkte
Luftzüführung hebt diesen Uebelstand nicht ganz auf. Sie
verhindert auch bei Specksteinbrennern nicht genügend die

Verstopfung der Gasausströmungsöffnungen durch Ruß, zu-
mal da der Speckstein selbst häufig von Kohlenstoff oder

Kohlenwasserstoffen durchsetzt ist. Eine vollständige rußfreie
Verbrennung, bei der auch keine Kondensattonen am Brenner
eintreten, erreicht Dr. I. Billwiller (patentgeschützt) dadurch,

daß er auf dem Ton- oder Specksteinkörper des Brenners
in möglichst wenigem Kontakt mit dem schlecht leitenden

Material eine dünne Ntckelplatte anbringt. Diesen Brenner
hatte die Acetylengas-Gesellschaft ausgestellt.



3ft 21 aOnftricrtt fc(i»etjtttfi6e ^unStterIet«3rttn»fl (Organ für bie offiziellen Publtfatfonen 6rt Scßtoet}, (leroerbebeMtttl) 415

3tt 9)îûtid)en ^crr|(^t eine Saumut, tote mofjt in feiner
anbeten ©tabt S^eutfd&IanbS ; felbft in Serltn mtrb äugen»
blfd(ttf) nidjt fo btel gebaut. 3n ber tauftngerflrafje fällt
ein grower Seil ber §äufer, um für bie SBerbreiterung btr
©traße iß ap 8U ftfjaffen. 3n ber SOBelnftraß», am ttfiarien»

plafc, In ber gefeftäftSreid^ften ®?genb ber ©tabt, fatten eben»

falls pi SSerbretterung ber ©traße biete Käufer. SStel totrb

audj bon p rib iter ©eite gebaut; überall fieïjt man neue

©efdjäft£pufer erftepn ; ganse ©tabtolertel finb in ben

legten Saßren neu aufgebaut worben.

©ewetblidjeë. ©in rticfet su öeradjtenbeS ÜDilitel gegen
bie ittoßate Sßrei§5erunterbrüiierei, tele fie fo oft bei ber

SSergebung irgenb weldjer Arbeiten auf bem SGSege öffent»

libber SluSfcbreibung borfommt, mirb aus ttJtaniifjeim P
ffîunbe gebracht. ®er bortige fojialiftifdje ©tabtrat SBarber

pt, um ben ßftißftänben p begegnen, bie fidfj bei ber Sßer»

gebung ber fiäbtifepn 2lrbeiten auf bem SOBege ber ©ub»

miffion bisher ergaben, einen Slntrag bei bem ©tabtrate
eingebracht. §err Sarber fcfjlägt bor, auf ®runb ber ein»

gelaufenen Offerten für bte einzelnen Arbeiten ben SDättel»

preis su berechnen unb ben 3uf<hlag bem Angebot su er»

teilen, bas bem SKittelpreiS nach unten pnücßft fomme.

Ser ®etnerbcberein unb §anbtoetferoerbanb |at fich in etner

fürslich abgehaltenen SSerfammlung biefem 8lntrage angefchloffen
unb eS ift su erwarten, baß ber ©tabtrat, ber in feiner

ttJiajorität btsher gegen ben Söarber'fdjett Slntrag mar, meil

er annahm, baß bie ©tabt bei biefem Verfahren bie Arbeiten

SU teuer besagen müffe, nunmehr bte ©inricptung annehmen

mirb. ©in anbereS ®ute mirb bie neue ©tnrichtung feben«

falls ersielen: Sie mirb nun ben §anbmerfer sum genauen
tttedjnen pjittgen unb ihn üor leichtfrnniger Uebernabme ber

Slrbeiten bemahren.

Jto 5er Jîraris - |ür Me frans,
fragen.

NB. Unter dieBe Rubrik werden technische Anikunftubefehren, Nachfrage»
flLtkOh Beaagcquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme ron Fragen, difl

»Igentlioh in den Inseratenteil gehören (KaufBgesuche eto.) wolle man 60 Ot».

Ii BriefmarkenJemaenden. Verkaufstesuche werdet inter diese Bubrlk nlohl
aufgenommen.

488. 3Beld)er ®red)Ster liefert primo ^oljftöpfel für Stein»
houer für ben 38ieberoerfauf

489. 38er ift gabriïant Bon Schilfmatten pr §erfieüutig
Bon ©ipSbeden ünb mer märe im ftanbe, ca. 1500 m« ju liefern
unb ja metchem Preis Offerten finb p richten an 3. Siffanß,
Saumeifter, 3ttterlafen,

430. 38er hat eine gute ®ret)banf ju Berfaufen, Spipenßöhe
cirta 200 mm?

431. 38er liefert flehte gefräfie gatjnftangen unb Stirn»
räbeben

438. 'Sie ©oljfchfeifmafcbine arbeitet befanntlicb äufeerft gut,
®o<h fehlt bem gefcßliffenen §olje berjenige ©lanj, welcher ihm
burd) bie ^tanbljobelung beigebracht mirb. Sann mir nun jemanb
fagen, wie bem gefdhliffenen §o!je biefer ©lanj beipbringen ift,
ab burd; eine befonbere ©inrichtnng an ber Sd)fetfmafdjine felbft
aber rote fonft? gür eine gütige Slntwort beften ®anf.

433. 38er liefert fog. ©alterfägeangeln für einfachen ©ang
mit Schraube pm Slnjießen? Offerten an ©. §uber, Sägerei unb

^oljßanblung, Siel.
434. 38er liefert am bitligfien ca. 2000 SDteter eiferne SBaffer»

le.itungSrößren üon 10, 8 unb 6 cm Offerten unter 9lr. 434 an
bie ©ppebition.

435. S8er liefert fomplette fleine ©afometer für Slcetplen»

apparate ober and) ohne Slrmaturen?
436. SBelche Sinbfabenfabrifen liefern Padfcßnuie
437. Sefiße bei meinem §aufe eine SBafferqueHe mit üor»

pglicßetn Xrinfwaffer, welches ich gerne in bie Stiche beS erften
unb petten StodeS oermitielft Pumpe leiten möchte. 3BeIcßeS

Spftem wäre bafür p empfehlen SBie teuer fame eine folche

Pumpe unb roer liefert folche? ©ug. S3ürli, Ktingnau.
438. 38a8 mürbe fich am beften anroenben laffen, eine Sur»

bine ober ein SBafferrab ®aS nußbare ©efälle ift 7,5 Bieter unb

ift ein SBafferquantum Bon 50—600 Sefnnbenliter Borhanben, baS

p Reiten alles Berroenbet werben müßte. ®aS SBerf müßte eine

i Schreineret treiben.
439. 38er liefert Srennereiapparate in größeren ®tmenftonen

ober roer hätte fchon gebrauchte su Berfaufen?

440. 38elche Snbftanj Oerhinbert baS ©elbroerben Bon
Strfchroaffer in neuen ©fdjenljoljfäffent unb roer liefert folche
biUtgft

441. 38er richtet für Heinere tpolparengefchäfte (3Bafferfraft)
rationeflfte ^oljtrodeiianlagen ein, fo baß mittelft nämlicher §eijung
bnreh 3Rafd)tnenfpäne fteine Slrtifel juin ßroedte be§ SiegenS ge»
bämpft werben tonnten Offerten unter 3tr. 441 übermittelt bie
©jpebition.

448, ßnr Komplettierung unb eoentneU auih jnr ©rfeßnng
burch beffere ShbeitSmafchtnen münfeht ein îtoïsroarengefihâft einige
gute, nad) neuefter Konftrnftion gebaute 3Kafd)inen taufdhroetfe ober

gegen bar ju erwerben. Offerten mit 9lr. 412 unter poerläfftger
Slngabe über SeiftungSfähigfeit unb fßreiS übermittelt bie ©jpeb,

443. SBer fann betreffenb beS §eimfoth'|Pen patentierten
35erfahrenS sur SSrifettiernng Bon Sägefpänen nähere Üluäfnnft
geben

444. Könnte mir jemanb 3luSfunft erteilen, ob bie Bon ben
©roßt), bab. ©ifenbahnen herausgegebenen Ktlometerhefte Übertrag»
bar finb, ob man foldfe oorauSbefteüen muß ober bireft am Schalter
erhâttlid) ftnb? Sinb foldje auf 100 ober 1000 Kilometer auäge»
fteüt unb wie teuer fomntt ber Kilometer mit foldjen gahrbidetS

445. ©ibt eS ein 93uch, in Welchem genau angegeben ift,
wie fRebfranlßeiten bei fßferbefjufen Bottftänbig S" hsHsn finb

446. 3Ber hat fdhöneS fßaefetfen (33aÜenetfen) oon 20, 25
unb 80 mm ©reite billig jn Berfaufen?

447. SBer hätte fdjöne, meiftenS 45 mm bide efdjene Saben

ju Berfaufen Offerten unter Preisangabe an Q. Pauli, 38agner,
in Siel.

tttttoortett.
3luf grage 385. Sentilatoren für Kraftbetrieb, SBafferbrud

unb felbfiroirfer.b liefert unb erftetlt in alten ©rößen unb Kon»
ftruftionen 3 P- Prnnner, SentilationSgefchäft, Oberusroil.

3luf grage 396. grageftefler foil fid) an mich roenben, ich
fann ihm als früherer 3tngefteHter einer SRamiefpinnerei mit etroaS
btenen. SRub. ©roßmann, Patent»Seffelfabrif, St. iKargrethen.

3luf grage 397. SBir übernehmen fragliche llmänbernng unb
roünfchen mit gragefteHer in Serbtnbung ju treten. ©. §offmann
u. ©ie., iDlotorenfabrif éjarich V.

Sluf grage 397. ©aSmotoren Werben ohne große Kofien in
Senjin» ober Petrolmotoren umgeänbert Bon 3' 8ütßi, meeß. 3Berf»
ftätte, SBorb b. Sern.

Sluf grage 399. SBenben Sie fiB an Sing, ©tter, Stampfen«
badsfiraße 46, gürtch.

Stuf gtage 400. 3Benben Sie fich einfach an eines ber in
biefem Statte inferierenben Patentbureaup; bireft mit bem eibg.
Patentamte ju oetfehren, ift nicht ratfam, Weil bte oorgefchriebenen
gormalitäten genau eingehalten Werben müffen unb Bon Saien
faum begriffen werben. S.

Sluf grage 403. SBenben Sie fich an ©b. Stoder in SBein«

felben, roetdjer 3hnen bie Slbreffen ber 3hnen junächfi gelegenen
Sefißer Bon §oljbearbeitung8mafchinen für §anb» unb gußbetrteb
gerne mitteilt,

Sluf grage 404. 3<h tiefere Seffelbefianbteile jeher Slrt unb
in allen §oljgattungen unb wünfdie mit gragefteUer in Korre»
fponbenj ju treten. 9iub. ©roßmann, Patent»Seffelfabrif St. äftar»
gretßen.

Sluf grage 408. 3- ®nti, wed). Sdjtnbelfabrtf SBolpfen,
(Sutern) fann 3ha en mit jeher gewünfißten ®imenfion in Schinbeln
bienen, refp. fRunbfchtnbeln 12"', 14"', 16"', 18'", 20'", 22"' nnb
25'" Söreite, Sänge bis 15 cm ; ferner Unter}ugfd)inbeln, fowie
Uicgetfchinbeln alter Slrt. Pretfe billig. SBünfcße mit 3ßaen in
Korrefponbenj ju treten.

Sluf grage 408. Sieferant Bon fauberen Weißen unb trodenen
rottunnenen fRunbfcßinbeln ift 3' Ktei§, 6ffer§roetb3îoggroeiI (®ß8')

Sluf grage 418. ®ie Pumpenfabrif Sleibotn in Slrbon.
Sluf grage 418. glügelpuntpen Bon befter Konftrnftion liefert

bie girma grip fOlartt, 38intertljur.
Sluf grage 413. SBir hätten eoentueH einen folcßen üttotor

ober auch ein Sofomobil abjugeben. K. Peter u. ©omp., Steftal.
Sluf grage 413. petroIeum»3Jlotoren Borpglicher Konftrnf«

tion liefert miet» unb faufroeife bie girma grip TOarti, SBintertßur.
Stuf grage 414. Scßornfteinauifäpe, Welche fidjer gegen jebe

Dlaudibeläftigung bei SBinb unb Sonnenbrud Wirten unb ben 3«8
Berbeffern, liefert mit mehrjähriger ©arantie tn jeher beliebigen
©röße 3- Kamer, ©ifenßanblung, Sujern.

Stuf grage 415. fRau^rohrreintger fabrijiert al§ Spezialität
grieb. ®ünner, ®raf|tbürfienfabrtf tn SBintertßnr. Kataloge gratis
unb franfo.

Sluf grage 415. Patentierte edipttfeße fftöljrenfraßer, naeß»
ftellbar, aus f^raubenförmig gerounbenem AStaßlbraht, für fRößren
Bon 25—152 mm ®urcßmeffer, feßr einfach unb praltifch, unbebingt
befteS SBetfjeug biefer Slrt, liefert bie girma grip SRarti in 38in«
tertßur.

Sluf grage 416. 38ir wären im galle, folche Koffetbögen ju
liefern unb roünfchen mit gragefteUer in Serbtnbung ju treten,
©ebr. Scßneiber, §oljhtegerei, ®ßnn,
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In München herrscht eine Bauwut, wie wohl in keiner
anderen Stadt Deutschlands; selbst in Berlin wird äugen-
blicklich nicht so viel gebaut. In der Kaufingerstraße fällt
ein großer Teil der Häuser, um sür die Verbreiterung der

Straße P atz zu schaffen. In der Weinstraß-, am Marien-
platz, In der geschäftsreichsten Gegend der Stadt, fallen eben-

falls zur Verbreiterung der Straße viele Häuser. Viel wird
auch von privater Seite gebaut; überall sieht man neue

Geschäftshäuser erstehen; ganze Stadtviertel sind in den

letzten Jahren neu aufgebaut worden.

Gewerbliches. Ein nicht zu verachtendes Mittel gegen
die illoyale Preisherunterdrückerei, wie sie so oft bei der

Vergebung irgend welcher Arbeiten auf dem Wege öffent-
licher Ausschreibung vorkommt, wird aus Mannheim zu
Kunde gebracht. Der dortige sozialistische S'tadtrat Barber
hat, um den Mißständen zu begegnen, die sich bei der Ver-
gebung der städtischen Arbeiten auf dem Wege der Sub-
mission bisher ergaben, einen Antrag bei dem Stadtrate
eingebracht. Herr Barber schlägt vor, auf Grund der ein-

gelaufenen Offerten für die einzelnen Arbeiten den Mittel-
preis zu berechnen und den Zuschlag dem Angebot zu er-

teilen, das dem Mittelpreis nach unten zunächst komme.

Der Gewerbrv-retn und Handwerkerverband hat sich in einer

kürzlich abgehaltenen Versammlung diesem Antrage angeschlossen

und es ist zu erwarten, daß der Stadtrat, der in seiner

Majorität bisher gegen den Barber'schen Antrag war, weil

er annahm, daß die Stadt bei diesem Verfahren die Arbeiten

zu teuer bezahlen müsse, nunmehr die Einrichtung annehmen

wird. Ein anderes Gute wird die neue Einrichtung jeden-

falls erzielen: Sie wird nun den Handwerker zum genauen
Rechnen zwingen und ihn vor leichtsinniger Uebernahme der

Arbeiten bewahren.

Aus der Urans - Für die Urans.
Fragen.

ssL. Vntzer lttoss Rndrjk vorctov ìooìmisodo
»vod sìo. grstis nukxsQomkQSil; kür Xnknkdwo von ä!ß

»IxvQtUoU ìll cìsQ xodöröv (TàufSxosrlvd-' sio.) voUe ra»v KV Odd.

t» Sklsrm-àoll>wssllâsii. VockallliASiUlllio vsràei «mer àisoo »Iidrik lllobl
»rltjcslioramsQ.

438. Welcher Drechsler liefert prima Holzklöpfel für Stein-
Hauer für den Wiederverkauf?

43«. Wer ist Fabrikant von Schilfmatten zur Herstellung
von Gipsdecken und wer wäre im stände, ca. 150» ras zu liefern
und zu welchem Preis? Offerten sind zu richten an I. Biffautz,
Baumeister, Jnterlaken.

43« Wer Hai eine gute Drehbank zu verkaufen, Spitzenhöhe
cirka 200 uaru?

431. Wer liefert kleine gefräste Zahnstangen und Stirn-
rädchen?

433 Die Holzschleifmaschine arbeitet bekanntlich äußerst gut.
Doch fehlt dem geschliffenen Holze derjenige Glanz, welcher ihm
durch die Handhobelung beigebracht wird. Kann mir nun jemand
sagen, wie dem geschliffenen Holze dieser Glanz beizubringen ist,
ob durch eine besondere Einrichtung an der Schleifmaschine selbst

oder wie sonst? Für eine gütige Antwort besten Dank.
433. Wer liefert sog. Galtersägeangeln sür einfachen Gang

mit Schraube zum Anziehen? Offerten an C. Huber, Sägerei und

Holzhandlung, Viel.
434. Wer liefert am billigsten ca. 2000 Meter eiserne Wasser-

leitungsröhren von 10, 8 und 6 ein? Offerten unter Nr. 431 an
die Expedition.

433 Wer liefert komplette kleine Gasometer sür Acetylen-
apparate oder auch ohne Armaturen?

43«. Welche Bindfadenfabriken liefern Packschnure?

437. Besitze bei meinem Hause eine Wasserquelle mit vor-
züglichem Triykwaffer, welches ich gerne in die Küche des ersten

und zweiten Stockes vermittelst Pumpe leiten möchte. Welches

System wäre dafür zu empfehlen? Wie teuer käme eine solche

Pumpe und wer liefert solche? Eug. Bürli, Klingnau.
438. Was würde sich am besten anwenden lassen, eine Tur-

bine oder ein Wasserrad? Das nutzbare Gesälle ist 7,5 Meter und
ist ein Wasserquantum von 50—60» Sekuudenliter vorhanden, das

zu Zeiten alles verwendet werden müßte. Das Werk müßte eine

Schreinerei treiben.
43«. Wer liefert Brennereiapparate in größeren Dimensionen

oder wer hätte schon gebrauchte zu verkaufen?

44«. Welche Substanz verhindert das Gelbwerden von
Kirschwasser in neuen Eschenholzfässern und wer liefert solche

billigst?
441. Wer richtet sür kleinere Holzwarengeschäfte (Wasserkraft)

rationellste Holztrockenanlagen ein, so daß mittelst nämlicher Heizung
durch Maschinenspäne kleine Artikel zum Zwecke des Biegens ge-
dämpft werden könnten? Offerten unter Rc. 441 übermittelt die
Expedition.

443. Zur Komplettierung und eventuell auch zur Ersetzung
durch bessere Arbeitsmaschinen wünscht ein Holzwarengeschäft einige
gute, nach neuester Konstruktion gebaute Maschinen tauschweise oder

gegen bar zu erwerben. Offerten mit Nr. 412 unter zuverlässiger
Angabe über Leistungsfähigkeit und Preis übermittelt die Exped,

443. Wer kann betreffend des Heimsoth'schen patentierten
Versahrens zur Brikettierung von Sägespänen nähere Auskunst
geben

444. Könnte mir jemand Auskunst erteilen, ob die von den
Großh. bad. Eisenbahnen herausgegebenen Kilometerhefte Übertrag»
bar sind, ob man solche vorausbestellen muß oder direkt am Schalter
erhältlich sind? Sind solche aus 1»» oder 1»»» Kilometer ausge-
stellt und wie teuer kommt der Kilometer mit solchen Fahrbillets?

443. Gibt es ein Buch, in welchem genau angegeben ist,
wie Rehkrankheiten bei Pferdehufen vollständig zu heilen sind?

44«. Wer hat schönes Packeisen (Balleneisen) von 2», 2b
und 8» ruru Breite billig zu verkaufen?

447. Wer hätte schöne, meistens 4b rnra dicke eschene Laden
zu verkaufen? Offerten unter Preisangabe an J. Pauli, Wagner,
in Biel.

Antworte«.
Auf Frage 383. Ventilatoren sür Kraitbetrieb, Wasserdruck

und selbstwirkend liefert und erstellt in allen Größen und Kon»
struktionen I P. Brunner, Bentilationsgeschäft, Oberuzwil.

Auf Frage 3«k. Fragesteller soll sich an mich wenden, ich
kann ihm als früherer Angestellter einer Ramiespinnerei mit etwas
dienen. Rud. Großmann, Patent-Scsselfabrik, St. Margrethen.

Aus Frage 3S7. Wir übernehmen fragliche Umänderung und
wünschen mit Fragesteller in Verbindung zu treten. C. Hoffmann
u. Cie., Motorenfabrik Zürich V.

Auf Frage 3S7 Gasmotoren werden ohne große Kosten in
Benzin- oder Petrolmotoren umgeändert von I. Lüthi, mech. Werk»
stätte, Worb b. Bern.

Auf Frage 3««. Wenden Sie sich an Aug. Etter, Stampfen-
bachstraße 46, Zürich.

Auf Frage 4««. Wenden Sie sich einfach an eines der in
diesem Blatte inserierenden Patentbureaux: direkt mit dem eidg.
Patentamte zu verkehren, ist nicht ratsam, weil die vorgeschriebenen
Formalitäten genau eingehalten werden müssen und von Laien
kaum begriffen werden. 8.

Auf Frage 4«3. Wenden Sie sich an Ed. Stocker in Wein-
felden, welcher Ihnen die Adressen der Ihnen zunächst gelegenen
Besitzer von Holzbearbeitungsmaschinen für Hand- und Fußbetrieb
gerne mitteilt.

Auf Frage 4«4. Ich liefere Sesselbestandteile jeder Art und
in allen Holzgattungen und wünsche mit Fragesteller in Korre-
spondenz zu treten. Rud. Großmann, Patent-Sesselsabrik St. Mar»
grethen.

Auf Frage 4O8. I. Erni, mech. Schindelfabrik, Wolhusen,
lLuzern) kann Ihnen mit jeder gewünschten Dimension in Schindeln
dienen, resp. Rundschindeln 12"', 14'", 16"', 18'", 2»'", 22"' und
2S'" Breite, Länge bis IS oirr; ferner Unterzugschindeln, sowie
Ziegelschindeln aller Art. Preise billig. Wünsche mit Ihnen in
Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 4«8. Lieferant von sauberen weißen und trockenen
rotlunnenen Rundschindeln ist I. Kreis, EssersweibRoggweil (Thg.)

Auf Frage 413. Die Pumpenfabrik Bleidorn in Arbon.
Auf Frage 413. Flügelpumpen von bester Konstruktion liefert

die Firma Fritz Marti, Winterthur.
Auf Frage 413. Wir hätten eventuell einen solchen Motor

oder auch ein Lokomobil abzugeben. K. Peter u. Comp., Liestal.
Auf Frage 413. Petroleum-Motoren vorzüglicher Konstruk-

tion liefert miet- und kausweise die Firma Fritz Marti, Winterthur.
Auf Frage 414. Schornsteinauisätze, welche sicher gegen jede

Rauchbelästigung bei Wind und Sonnendruck wirken und den Zug
verbessern, liefert mit mehrjähriger Garantie in jeder beliebigen
Größe Z. Kamer, Eisenhandlung, Luzern.

Auf Frage 413. Rauchrohrreiniger fabriziert als Spezialität
Fried. Dünner, Drahtbürstenfabrik in Winterthur. Kataloge gratis
und franko.

Auf Frage 413. Patentierte elliptische Röhrenkratzer, nach-
stellbar, aus schraubenförmig gewundenem 4Stahldraht, sür Röhren
von 25—152 uaru Durchmesser, sehr einfach und praktisch, unbedingt
bestes Werkzeug dieser Art, liefert die Firma Fritz Marti in Win»
terthur.

Auf Frage 41«. Wir wären im Falle, solche Kofferbögen zu
liefern und wünschen mit Fragesteller in Verbindung zu treten.
Gebr. Schneider, Holzbiegerei, Thun.


	Verschiedenes

